


Buch

Immer mehr Menschen in Europa praktizieren heute Feng Shui, die
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ihrer täglichen Praxis konfrontiert werden, beseitigt. Neben umfassen-
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dener Feng Shui-Strömungen und vernetzt – wann immer es möglich

ist – Feng Shui mit altem europäischem Wissen.
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Vorwort

Liebe Leserin, lieber Leser,

dieses Buch verdankt sein Erscheinen allein Ihnen. In den vergan-
genen Jahren haben Sie uns immer wieder angerufen oder ge-
schrieben und mit Ihrem Interesse, aber auch Ihren Zweifeln Fra-
gen aufgeworfen, deren Antworten Sie in keinem Buch fanden.
Auch in den unseren nicht, die ja zunächst einmal für Einsteiger
geschrieben waren. Doch sehr viele wollten sich mit dem »Ama-
teurstatus« nicht begnügen und alles über Feng Shui wissen. Eini-
ge von Ihnen lernten wir bei unseren Lesungen kennen, andere
besuchten unsere Seminare, die meisten haben auf das umfangrei-
che Buch gewartet, das nun vor Ihnen liegt.
Hier finden Sie Antworten auf die häufigsten Fragen: Warum
kennt Feng Shui verschiedene Methoden, das Element eines Men-
schen zu ermitteln? Wie ist es möglich, dass wir etwa mit dem
Kompass-Bagua zumeist gänzlich andere Ergebnisse erzielen als
mit dem Drei-Türen-Bagua? Wie verbinde ich die verschiedenen
Schulen des Feng Shui miteinander, die sich auf Anhieb oft zu wi-
dersprechen scheinen? 
Die Übertragung dieser uralten, asiatischen Harmonielehre in die
moderne, europäische Kultur nimmt ebenfalls einen breiten
Raum ein. Denn wir wissen aus zahlreichen Gesprächen, dass viele
das Konzept des Feng Shui schätzen, jedoch Ihr Heim nicht mit
Accessoires überladen wollen, die eher in Hongkong als in Berlin
oder Frankfurt zur Einrichtung passen würden. 
Zum sehr umfangreichen Theorieteil aber haben wir auch ausführ-
liche Praxisbeispiele gestellt, damit Sie zu Hause oder an Ihrem Ar-
beitsplatz erste Feng Shui-Schritte nachvollziehen können.

Viel Erfolg dabei wünschen
Katrin Martin und Thomas Fröhling
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KLEINES LEXIKON 
DES FENG SHUI

Bagua: (Pa kua, Ba Gua) achteckige Anordnung der Trigramme
des I Ging, siehe auch unter »Kompass-Bagua« und »Drei-Türen-
Bagua«

Bai hu: weißer Tiger, eines der vier symbolischen Tiere, siehe auch
unter »Lehnstuhlprinzip«

Cang-feng-de-shui: übersetzt »Verbergen des Windes, Erlangen
des Wassers«, altertümliche Bezeichnung für Feng Shui

Chai: Haus

Chen: Trigramm des I Ging, Assoziationen: das Erregende, ältes-
ter Sohn, der Donner

Chen Wu: Kunstobjekt, das negative Einflüsse bannen soll, häu-
fig Steinlöwen

Chi: Universalenergie, die allen Dingen und Erscheinungen inne-
wohnt, Lebensenergie, Entsprechungen in anderen Kulturen: Ki =
Japan, Prana = Indien, Geist = abendländische Kultur

Ch’ien: Trigramm des I Ging, Assoziationen: das Schöpferische,
der Vater, der Himmel

Chin: Metall, eines der fünf Elemente, siehe auch unter: »Wu-
Xing-Shuo«

Ching: Klassiker

Choy: Glück, siehe auch unter: »Ti Choy«, »Tien Choy«, »Ren
Choy«



Chueh Ming: Untergang, in der Kompass-Schule – Ort und/oder
Richtung mit stark energieabziehender Wirkung

Drei-Türen-Bagua: Analysesystem für Grundstücke, Häuser,
Zimmer usw., Ausgangspunkt des Drei-Türen-Bagua ist der jewei-
lige Eingang zum Objekt (Haustür, Zimmertür, Gartentor)

Feng Sha: giftiger Wind, der Ansammlung von vitalem Chi »ver-
weht«

Fu Wei: persönliche Entwicklung, in der Kompass-Schule ent-
spricht Fu Wei einem Ort und/oder einer Richtung, die für den
Menschen besonders förderlich ist 

Gua: (Kua) Trigramm, siehe auch unter »Kua-Zahl«

Gui: Gespenst, Geist

Hexagramm: Kombination von jeweils sechs übereinander lie-
genden offenen (Yin) und geschlossenen (Yang) Linien

Himmlische Stämme, zehn: (Shi Gan) markieren die Position
der Sternbilder zu Beginn eines Jahres, Namen der zehn Himm-
lischen Stämme: Jia, Yi, Bing, Ding, Wu, Ji, Geng, Yin, Ren, Gui 

Himmlische Tiere, vier: schwarze Schildkröte, weißer Tiger,
grüner Drache, roter Phönix; symbolische Umschreibung für den
idealen Feng Shui-Standort, der durch die Formation dieser Tiere
geschützt ist

Ho Hai: Schwierigkeiten, in der Kompass-Schule entspricht Ho
Hai einem Ort und/oder einer Richtung, die Schwierigkeiten ver-
ursachen kann

Ho-Tu: das magische Quadrat des pränatalen Himmels

Hsien-sheng: Feng Shui-Meister

Hsing: wörtlich sich bewegen, die Elemente
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Hsing Shih: Formen des Bodens und der Landschaft, Bezeich-
nung für Formen-Schule

Hsiu: Sternbilder

Hun: chinesisch für »Hauchseele«, repräsentiert das Yang Chi =
Himmels-Chi, traditionell der Teil der Seele, der nach dem Tod
wieder in den Himmel steigt

Huo: Feuer, eines der fünf Elemente, siehe auch unter: »Wu-Xing-
Shuo«

I Ging: Buch der Wandlungen, Hexagramme (64) beschreiben
grundlegende Entwicklungstendenzen, die auf alle Bereiche des
Lebens übertragen werden

Irdische Äste, zwölf: (Shi er zhi) System zur Bestimmung des
Ablaufs der Zeit, die zwölf Doppelstunden des Tages, die zwölf
Richtungen des Kompass, die zwölf Tierkreiszeichen 

K´an: Trigramm des I Ging, Assoziationen: das Abgründige, mitt-
lerer Sohn, das Meer

Kan Yü: alter Begriff für Feng Shui, der sich auf Himmel und Erde
bezieht

Ken: Trigramm des I Ging, Assoziationen: das Beständige, jüngs-
ter Sohn, der Berg

Kwangsi-Methode: Bezeichnung für die Formenschule des
Feng Shui

Kompass-Bagua: Analysesystem für Grundstücke, Häuser, Zim-
mer usw., Ansatzpunkt ist die Orientierung des zu untersuchen-
den Objektes im Gelände, also die Himmelsrichtung

Kua-Zahl: (Gua-Zahl) individuelle Schutzzahl für Menschen, die
aus dem Geburtsdatum (Jahr) berechnet wird und grundlegende
Hinweise gibt, welche Einflüsse besonders förderlich sind (bezogen
auf Himmelsrichtungen, Elemente, Farbe …)

Kua-Zahl 15



K’un: Trigramm des I Ging, Assoziationen: das Empfangende,
Mutter, die Erde

Lehnstuhlprinzip: umgangssprachliche Bezeichnung für den
idealen Feng Shui-Standort, der durch die Formation der vier
himmlischen Tiere symbolisiert wird

Li: Trigramm des I Ging, Assoziationen: das Heiße, mittlere Toch-
ter, das Feuer; bei den Konfuzianern steht Li auch für die Ur-
sprungs-Idee

Long: Drache

Long Mei: Drachenadern

Lo Pan: (Luo Pan) chinesischer Geomantie-Kompass, Hauptwerk-
zeug der Kompass-Schule

Lui Sha: Verlust, in der Kompass-Schule steht Lui Sha für einen
Ort und/oder eine Richtung, die als ungünstig gilt

Lo Shu: magisches Quadrat, bestehend aus neun gleich großen
Bereichen, die mit (Trigramm) Zahlen der postnatalen Sequenz
verbunden sind

Meridiane: in der Akupunktur die Energieleitbahnen des Kör-
pers

Min: Schicksal

Ming Tang: wörtlich heller Saal, steht für einen Energiesammel-
platz, übertragen: ein freier Standort vor dem Haus, auf dem sich
vitales Chi ansammeln kann

Mu: Holz, eines der fünf Elemente, siehe auch unter »Wu-Xing-
Shuo«

Nien Yen: Liebe und Harmonie, in der Kompass-Schule steht
Nien Yen für einen Ort und/oder eine Richtung mit besonders
harmonischen Energien 
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Po: die Körperseele, repräsentiert das Yin Chi = das Erd-Chi, tra-
ditionell der materielle Körper, das was zur Erde zurückkehrt

Ren Choy: persönliches Glück

Roul Ramirez-Chen: philippinischer Feng Shui-Meister

Sha: (Sha-Chi) fehlgelenkte Energie, die im Feng Shui vermieden
bzw. harmonisiert werden soll, Entstehung von Sha = Chi fließt
zu schnell, zu geradlinig, zu langsam oder stagniert

Shan: Berge

Shen: Geister

Sheng Chi: Lebensatem, äußerst günstige Energie, vitale Energie

Shin: Form

Shuen Wu: schwarze Schildkröte

Shui: Wasser, auch eines der fünf Elemente, siehe auch unter »Wu-
Xing-Shuo«

Shui-Long: Wasserdrache

Sequenz des frühen Himmels: (pränataler Himmel); Verknüp-
fung der Trigramme mit den Himmelsrichtungen, die jeweils ge-
gensätzlichen Trigramme liegen sich gegenüber und gleichen sich
aus, Anordnung für das Yin Feng Shui

Sequenz des späten Himmels: (postnataler Himmel); Ver-
knüpfung der Trigramme mit den Himmelsrichtungen, die Tri-
gramme stehen spannungsreich zusammen, Anordnung für das
Yang Feng Shui

Sun: Trigramm des I Ging, Assoziationen: das Sanfte, älteste Toch-
ter, der Wind

Tai Yang: die Sonne

Tai Yin: der Mond

Tai Yin 17



Ti Chi: Energie der Erde (in Drachenadern, Flüssen …)

Ti Choy: Erdenglück

Tien Chi: Energie des Himmels

Tien Choy: Himmelsglück

Tien Yi: Himmlischer Heiler, in der Kompass-Schule Ort
und/oder Richtung, die besonders heilende Energien verströmt

Ti Li: Beschaffenheit der Landschaft, Geografie, laut klassischer
chinesischer Texte die ursprüngliche Bezeichnung für die For-
menschule (Ti = Erde, Li = Vernunft)

Trigramme, acht: grundlegende Energiequalitäten, die die
Wandlungsphasen des Chi beschreiben, Basis des I Ging (Buch der
Wandlungen)

Tsang-long: grüner Drache 

Tsao wang: Küchenwächter, der traditionell den Wohlstand si-
chern soll

Tsou-Chüe: der Rote Phönix, eines der vier Himmlischen Tiere,
siehe auch unter »Lehnstuhlprinzip«

Ti: Erde, eines der Fünf Elemente

Tui: Trigramm des I Ging, Assoziationen: das Heitere, jüngste
Tochter, der See

Versteckte Pfeile: (geheime Pfeile); von formalen Strukturen
(kantige Felsen, Straßen, Ecken, Kanten) ausgehende unsichtbare
Energiepfeile, die Ansammlungen von vitalem Chi durchdringen

Wang Chih: chinesischer Gelehrter (ca. 960 n. Chr.), Hauptver-
treter der Kompass-Schule, lebte lange Zeit in Fukien (Fukien-
Schule)

Wu Chi: Urenergie, undifferenziert, das Eine
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Wu Kwei: Hindernisse, in der Kompass-Schule ein Ort und/oder
eine Richtung, die Hindernisse verursachen können

Wu-Xing-Shuo: die Lehre von den Fünf Elementen, Wu-Xing =
wörtlich »Fünf Umgehendes«, Xing = wörtlich »Gehen«

Yang Yün-Sung: bekanntester Begründer der Formenschule (ca.
840–880 n. Chr.), lebte in Kwangsi (Kwangsi-Methode)

Yin: wörtlich »bedecktes Wetter an einer Bergseite«, Yin entspricht
dem passiven, aufnehmenden Prinzip der polaren Energien 

Yin Feng Shui: Feng Shui für Begräbnisstätten

Yang: wörtlich »Sonnenseite eines Berges«, entspricht dem akti-
ven, schöpferischen Prinzip

Yin und Yang-Theorie: Lehre von den polaren Energien Yin
und Yang, die den allen Dingen innewohnenden Charakter des
Gegensatzes, der Ergänzung und der Untrennbarkeit anerkennt 

Yang Feng Shui: Feng Shui für Lebende

Yang Chai: Wohnstätten für Lebende

Yin Chai: Grabstätten

Yang Sha: aggressive, geradlinige und beschleunigte Energie, die
Ansammlungen von vitalem Chi durchdringt

Yin-Sha: Stagnation, Minderung des Chi-Gehaltes

Zodiakus: Tierkreis, bestehend aus den zwölf chinesischen Tier-
kreiszeichen

Zong Pai: Schule, Sekte

Zu: Ahnen, Vorfahren 
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Einleitung

An schönen Sommerabenden sitzen wir gern im »Adler«, einem
kleinen Lokal oberhalb von Freiburg. Wir schauen auf unsere Stadt
und ihre tausend Lichter, die Hügel, bedeckt von dichten Wäldern,
die sie behüten. Dieses Ineinanderfließen der Formen und Farben,
das Aufleuchten einer vergoldeten Kirchturmspitze im letzten
Strahl der untergehenden Sonne führt uns hin zu unserem Beruf –
der Thema dieses Buches ist. Denn wer sich in die Seele einer Land-
schaft einzufühlen vermag, kommt auch den Menschen, die darin
leben und arbeiten, nahe. Ob wir nun auf dem Land, in einer Klein-
stadt oder einer Metropole wohnen, stets werden auch die uns um-
gebenden Einflüsse unser Sein bestimmen, sie können uns fördern
oder hemmen. Unsere Aufgabe ist es, den Menschen mit seiner
Umgebung und seiner zweiten Haut, seinem Heim, zu versöhnen
und zu verbinden. Bei unserer Arbeit stützen wir uns auf die Erfah-
rung mit Menschen, auf unsere Intuition und die Gesetzmäßigkei-
ten einer jahrtausendealten Lehre aus China: dem Feng Shui.

Noch vor einigen Jahren wussten auf unserem Kontinent nur
wenige etwas mit dieser Harmonielehre anzufangen. Das hat sich
inzwischen geändert, denn wir leben in einer Zeit, in der versucht
wird, grundlegende Werte wieder zu beleben und nach ihnen das
Leben zu bestimmen. Nach Jahrzehnten des rasanten technischen
Fortschritts und der verwirrenden Vielfalt der Informationen
schauen wir nun zurück und sehen, was wir verloren haben: den
unmittelbaren Bezug zur Natur. Diese neue Sicht spiegelt sich
auch im Kleinen wider. Mit unserem Haus wollen wir eine Ge-
genwelt erbauen, die Wohnung, ein Zimmer sollen uns Halt
geben in einer Epoche, die sich täglich neu erschafft. Hier hat nun
das asiatische Feng Shui auch bei uns in der westlichen Welt einen
Nerv getroffen. Die Lehre erfüllt eine Sehnsucht, die lange in uns



geschlummert hat. Richtig verstanden bedeutet sie nicht nur, dass
sich wenigstens in unserem Heim alles »am richtigen Platz« befin-
det, sondern sie verbindet uns gleichfalls mit unserer näheren und
weiteren Umgebung, den Nachbarn, dem Umfeld, der freien
Natur und dem Himmel über uns.

Über das Wesen und Wirken von Feng Shui haben in den Jahr-
tausenden seiner Entstehungsgeschichte zahlreiche Meister Werke
und Kommentare verfasst. Oberflächlich gesehen, scheinen die
Lehrmeinungen und Ansätze oft auseinander zu streben, ja sich
sogar zu widersprechen. Hier finden wir die Quelle von Streitig-
keiten zwischen verschiedenen Schulen, die sich bis heute fortge-
setzt haben. Doch den Kern von Feng Shui berührt das alles nicht.
Es geht darum, die verschiedenen Wege zu einem harmonischen
Ganzen zu verknüpfen, sie für unseren Alltag – ob daheim oder
im Beruf – zu nutzen und auf diese Weise auch unsere geistig-see-
lische Weiterentwicklung zu fördern.

Das ist freilich leichter gesagt als getan. Weiter gebracht haben
auch uns nur eine jahrelange Forschungsarbeit, ein intensives
Quellenstudium und das Sammeln und Ordnen von Fakten – bis
sich endlich aus Tausenden von Puzzlestücken ein Bild zusam-
menfügte. Doch damit nicht genug: Feng Shui zu praktizieren,
heißt eben nicht nur alles zusammenzutragen und intellektuell
zu verarbeiten. Das Wissen muss vom Kopf in den Bauch wandern.
Dabei sind vor allem Einfühlungsvermögen, Intuition und Erfah-
rung gefragt. Wir müssen heute lernen, die Welt und ihre Bewoh-
ner nicht nur aus einem anderen Blickwinkel zu sehen, sondern
sie ganz neu zu entdecken.

Feng Shui-Boom in Europa

Vor etwa fünf Jahren begann der Feng Shui-Boom in Europa und
hat sich von Monat zu Monat gesteigert. In der langen Zeit unse-
rer Arbeit haben wir stets gehofft, dass die Harmonielehre auch bei
uns auf dem Kontinent heimisch werden möge. Nun hat sich un-
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sere Hoffnung erfüllt, laufend erscheinen neue Bücher zum
Thema, Zeitschriften hierzu etablieren sich, in Tageszeitungen
und Talkshows wird über die Kunst, Räume in Lebensräume zu
verwandeln, diskutiert. Längst ist unser Terminkalender (über)voll,
täglich rufen Leser an mit immer neuen Fragen. Denn bei uns auf
dem Festland ist das Interesse an Feng Shui nicht, wie etwa in Eng-
land, kontinuierlich gewachsen, hat sich sachte ausgebreitet in den
Köpfen und Herzen der Menschen. Feng Shui in all seinen Facet-
ten zu erlernen, ja zu erfühlen, braucht seine Zeit. Leider fallen
hier keine Meister vom Himmel, stattdessen aber immer häufiger
Absolventen von Volkshochschul-Wochenendkursen als Berater
in Häuser ein. Von den Folgen wird uns täglich berichtet.

Was will dieses Buch?

Wir haben uns zum Ziel gesetzt, die komplexe Lehre des Feng Shui
den Lesern, ob sie nun Einsteiger oder schon in ihrem Studium
fortgeschritten sind, Schritt für Schritt näher zu bringen, vor
allem verständlich zu machen. Wir werden Widersprüche nicht
verschweigen und die scheinbaren Gegensätzlichkeiten versöh-
nen, die verschiedenen Schulen nicht nur vorstellen, sondern ins-

besondere die historischen Verbin-
dungen und Gemeinsamkeiten
herausarbeiten. Zwei Beispiele: Ein
Haus oder eine Wohnung lassen
sich mit zwei gänzlich verschiede-
nen Methoden analysieren: mit
dem klassischen Kompass-Bagua
und der modernen Variante, dem
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Feng Shui zeigt Wege auf, das Leben 
auch im Alltagsstress wieder als Einheit 

zu begreifen.



Drei-Türen-Bagua. Beide Systeme aber führen nur in Ausnahme-
fällen zu identischen Ergebnissen. Wir können unser persönliches
Element ebenfalls auf verschiedene Weise ermitteln: über das Tier-
kreiszeichen oder über die Kua-Zahl. Hier differieren die Ergebnis-
se ebenfalls. Ist es da ein Wunder, dass Feng Shui-Interessierte irri-
tiert, ja sogar verärgert reagieren? Sie fragen sich: Was ist richtig,
was ist falsch? In diesem Buch werden Sie erfahren, wann welche
Methode effektiv greift. In diesem Sinne möchten wir eine Brücke
schlagen zwischen den verschiedenen Büchern und Systemen, die
darin vorgestellt werden.

Auf der Suche nach den Urquellen

Wir haben über Jahre hinweg daran gearbeitet und geforscht, das
starre Gegeneinander zu harmonisieren. Wir fühlen uns auch kei-
nem Meister und seinen Geboten verpflichtet, sondern vielen Leh-
rern und ihren Werken. Die Summe dieser Erfahrung hat uns
dazu gebracht, unsere eigene Richtung zu entwickeln, die die öst-
liche Lehre ebenso einbezieht wie unsere abendländische Vergan-
genheit.

Dieser Weg liegt in der Art und Weise begründet, wie wir selbst
zu Feng Shui gekommen sind. Katrin Martin beschäftigte sich
nach dem Besuch einer Heilpraktikerschule intensiv mit der Tra-
ditionellen Chinesischen Medizin (TCM) und der Akupunktur
und kam auf diesem Weg fast zwangsläufig zu Feng Shui. Denn
diese Harmonielehre ist – ebenso wie TCM – ein starker Ast am
Baum der Chinesischen Philosophie. Zu dieser Zeit schrieb Tho-
mas Fröhling an einer kulturhistorischen Serie über die Chinesi-
sche Mauer und fand so zu dieser Harmonielehre.

Feng Shui begann uns zu faszinieren. Wir besuchten die damals
sehr raren Vorlesungen, Kurse und Seminare zu diesem Thema
und fanden auf viele Fragen keine Antworten. Die Lehrer reagier-
ten häufig sehr unwirsch auf unsere neugierigen Fragen nach den
Hintergründen ihrer verschiedenen Harmonisierungskonzepte.
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Immer mehr Menschen wollen ihre vier Wände nach den Prinzipien des Feng Shui einrichten,
um dort Entspannung zu finden und neue Lebensenergie zu tanken. Thomas Fröhling und
Katrin Martin, Leiter des Deutschen Feng Shui-Instituts, stellen die fernöstliche Harmonielehre
in ihren Variationen vor und zeigen, wie sie sich in der Praxis erfolgreich umsetzen lässt. Mit
Fragebögen, Checklisten und Übersichten wichtiger Glücks- und Schutzsymbole.
 


